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Zivilschutz geht uns alle an
Mit guten Gründen dürfen wohl die Zeiten zur
Vergangenheit gezählt werden, in welchen dem
Zivilschutz manchenorts mit viel Skepsis und offenem
Misstrauen begegnet wurde. Bereits die Tatsache,
dass heute Bund, Kantone und Gemeinden jährlich
rund 300 Mio Franken zum Aufbau einer
einsatzkräftigen Zivilschutzorganisation aufbringen, deutet
auf einen Gesinnungswandel hin und zeugt von den
unternommenen Anstrengungen. Trotzdem bleibt
aber die Frage berechtigt, ob der Zivilschutzgedanke
über die reine Organisation hinaus genügend
verbreitet und damit die Ueberzeugung von der
unabdingbaren Notwendigkeit eines Zivilschutzes in der
Bevölkerung wirklich verankert ist. Denn
Zivilschutz ist nicht ferne Organisation, sondern persönliches

Engagement, gestellt in den Dienst einer
umfassenden Gesamtverteidigung sowie zur Abwehr und
Linderung jederzeit möglicher Katastrophen.
Im Hinblick auf einen künftigen Total-Krieg wäre es
ein Zeichen fahrlässiger Gefährdung der Zivilbevölkerung,

nicht heute schon alles Notwendige
vorzukehren, um rechtzeitig eine möglichst reibunglos
funktionierende Schutzorganisation aufzubauen und
zu erhalten. Von Fachleuten wird in diesem
Zusammenhang immer wieder betont, dass die Wirkung
von Nuklearwaffen nicht unbeschränkt sei und
dass bei einem geeigneten Verhalten gute Aussichten
bestehen, einen Angriff zu überleben. Dazu sind
entsprechende Schutzraumbauten sowie eine
eingespielte Organisation und gründliche Instruktion
notwendig.

Es wäre jedoch einseitig, den Nutzen des
Zivilschutzes nur mit möglichen zukünftigen kriegerischen

Auseinandersetzungen begründen zu wollen.
An der Berechtigung einer einsatzkräftigen
Zivilschutzorganisation zur Bekämpfung von Grosskatastrophen

kann mit guten Gründen nicht mehr
gezweifelt werden. Denken wir an die Gefahren einer
radioaktiven Verstrahlung in Friedenszeiten, an
Flut- und Erdbebenkatastrophen, an Flugzeugab¬

stürze auf dicht besiedelte Gebiete. Dieser Katalog
des Grauens könnte beliebig fortgesetzt werden.
Die vorliegende Sondernummer ist dem Zivilschutz
im Kanton Thurgau gewidmet. Sie steht einerseits
im Zeichen der Fertigstellung und öffentlichen
Besichtigung einer geschützten Operationsstelle mit
Pflegeräumen (Notspital) und Betriebsschutzräumen
beim Kantonsspital Münsterlingen. Im Kanton Thurgau

wurde die Bedeutung der baulichen
Zivilschutzmassnahmen als Grundlage sowohl für den Selbstschutz

des Einzelnen als auch für einen wirksamen
Einsatz der Zivilschutzorganisation rechtzeitig
erkannt. Schon im Jahre 1956 machte das
Militärdepartement im Zusammenhang mit der damals im
Gang befindlichen Spitalbauplanung auf die zu
berücksichtigenden Zivilschutzbedürfnisse aufmerksam.

Was nun in Münsterlingen errichtet wurde, ist
das Ergebnis eines zähen Ringens um die Schaffung
eines möglichst starken und auf lange Sicht befriedigenden

Stützpunktes der so bedeutungsvollen
sanitätsdienstlichen Zivilschutzvorbereitungen.
Wird in Münsterlingen der abgeschlossene Vollzug
einer baulichen Zivilschutzmassnahme zur Besichtigung

freigegeben, so bietet anderseits die im Rahmen

der Weinfelder Herbstausstellung 1970 (WEGA)
organisierte Sonderschau zum Thema «Der
Zivilschutz im Thurgau» Gelegenheit, eine breitere
Oeffentlichkeit über Zweck und Notwendigkeit des
Zivilschutzes zu orientieren. Die erhöhte Bedeutung,
welche dem Zivilschutz heute zukommt, verpflichtet
uns immer mehr, die Aufklärung und Information
über Wesen und Zielsetzung des Zivilschutzes als
Daueraufgabe zu erfüllen. Durch die öffentliche
Besichtigung in Münsterlingen und die Sonderausstellung

in Weinfelden leistet der Kanton Thurgau einen
wertvollen und notwendigen Informationsbeitrag.
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